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Mittwoch den 10. Februar 1319. 


Königl. Preuß. prov-Intelligens:Comptoir, in der Eros antengahe, Ne. 60h 


ze a SECER f 
CO d E sr 
e Eent mach un g . 
Ven dem Koͤnigl. Oder⸗Landes Gerichte von Weſtyreüßen werden alle Me 
jenigen, welche an dem ehemaligen Freiſtgat Danzig aus der Periode. 
dom Frieden zu Tilſit bis zur Wlederverelnigneg Danzigs mit dem Preußſiſchen 
Staate Forderungen zu haben bermeſnen, auf den Antrag des Fisch, vertreten 
durch die zer Regullrung des Danziger Schuldenweſens ernannte Koͤnigl. Com⸗ 
miſſion, bierdurch vorgeſaben, In dem auf dem hiefisen Orer⸗Landes⸗ Gerichts, 
Conferenz-Hauſe vor bem Ober⸗kandes⸗Gerlchts⸗Rathe Fuͤlleborn auf den go. 
Februar 1819 Vormittags 10 Uhr anbersumten Termine enkweder perſönlich, 
oder durch binlänglich Tegirimirte Bevollmächtigte aus der Zahl der hieſigen 
Juſtiz⸗Commiſſarien, von welchen ihnen die ugi: Commiffarten Glaubitz, Zen⸗ 
nig, Dechend, Goltz, Lucas, Conrad und Schmidt in Vorſchlag gebracht we 
den, za erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden, ſolche mit den nöthigen Be 
weismitteln zu unterlügen, und zu gewaͤrtigen, daß ihnen in dem künftigen 
Praͤcluſtons⸗Erkenntniſſe ihre Rechte werden vorbehalten, fr. aber wegen d $ 
Verification ihrer Forderungen an die zur Regulirung des Danziger Schulden ` 
weſens ernanate Commiſſion werden verwieſen werden. 
Jeder Ausbleibende hingegen wird feiner etwanlgen Rechte au dle Stabt / 
Commune zu Danzig oder an den Preußliſchen Staat für verlustig erklart, und 
nur an diejenigen, mit welchen er contrahirt hat, mit feinen Anſprüͤchen ner 
wieſen werden. „ g 
Marienwerder, den 6. Oktober 1818. En 
1 Bönigl, Preuß. Oberlandtagericht von weſtpreuſſen. 
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Die unterm Gren v. M. erlaſſene öffentliche Vorladung aner derjenigen, 
welche an den ehemaligen Freiſtaat Danzig aus der Periode vom(Frie⸗ 

den zu Tilfie bis zur Wiedervereinigung Danzigs mit dem Preußiſchen Staate 
Forderungen zu haben glauben, findet auf ſolche Glaͤudiger keine Anwendung, 
welche entweder Danziger Stadt⸗Obligatlonen erhalten, oder ihre Anſpruͤche 


bereits bei der zur Regulirung des Danziger Schuldenweſens ernannten Kos: 


niglichen Commiſſion angemeldet haben, und werden dieſe daher von der Ber⸗ 
pflichtung, den hier am go, Februar 1819 anſtehenden Liquidations⸗Termin 
perſoͤnlich oder durch einen Bevollmaͤchtigten wahrzunehmen, hiermit ausdruͤck⸗ 
lich entbunden. 
Marienwerder, den on, November 1818. 
Böniglich Preuß. Oberlandes gericht von Weſtpreuſſen. 
Von dem Koͤnigl. Preuß. Oder⸗ Landes Gerichte von Weſtpreuſſen werden 
alle diejenigen, welche an die Koͤnigl. Artillerle⸗Depot⸗ Caſſe zu Dans 
A8 aus dem Zeitraume vom 1. Januar 1814 bis zum 1. Januar 1813 für Pier 
ferungen und Leitungen, oder aus einem andern Rechtsgrunde Anfprüce zu 
daben vermeinen, blerdurch aufgefordert, zur Anmeldung und Nachwelſung dies 
fer ihrer Anforderungen In dem auf den 27. Februar c. Vormittags um 10 
Ahr vor dem Deputirten Herrn Ober Landes Gerichts, Referendarias Dreſcher 
pieſelbſt anſtebenden Termine entweder per zu erſcheinen, oder ſich durch 


läffige mit Information und Vollmacht verſehene Mandakarlen, wozu dle 


Jiefigen Juſtiz⸗Commiſſarlen Zennig, Dechend und Conrad vorgeſchlagen wers 
den, vertreten zu laſſen, und ſodann weiteres Verfahren, bei Nichtwahrnehmung 
des Termlas dagegen zu erwarten, daß die Ausbleldenden mit ihren Auforde⸗ 
rungen an dle gedachte Artillerie ⸗Depot⸗Caſſe werden praͤcludirt und mie ſel⸗ 
Mon nur an die Perfon desjenigen, mit dem fie contrahirt haben, werden vers 
wieſen werden. 

Marienwerder, den og, October 1818. ? 

5 Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. , 

3 Von dem Koͤnigl. Oberlandes⸗Gerichte von Weſtpreuſſen wird der Knecht 


Andreas Schlichting, eln Sohn des verstorbenen Einfaoflen Andreas 


Schlichting zu Hoppendruch, welcher nach dem Atteſte des Landraths Amts 

Marienburg im Jahre 1808 bei den damals in Marienburg geſtandenen Polal⸗ 
ſchen Truppen Dienfte genommen, und mit diefen auſſer Landes gegangen, auch 
feit dieſer Zeit weiter feine Nachricht von fi gegeben, mithin die Vermuthung 
wider Bé hat, die Königl, Preuß. Staaten verlaſſen zu haben, um ſich ſeiner 
Militair verpflichtung zu entziehen, auf die von dem Flscus der Koͤnigl. Regle⸗ 
rung zu Donzig wider ihn angeſtellte Confiscatlonskiagen aufgeſerdert, ſofort In 
die et, Preuß. Staaten zurüczafehren, und ſich in dem auf den ı2. Mai 
a, Vermittags um ro Uhr dor dem Deputirten Herrn Oberlan desgerichts reſe⸗ 
rendartus Martens im Eonferenz⸗Zimmer des bleſigen Ober⸗Landes⸗ Gerichts 
anſtedenden Termine wegen ſelnes Austeikts zu verantwerten, wiorigenfalls fein 
geſammtes gegenwaͤrtiges und zukuͤnftiges Vermögen wird conſiscirt und dleſes 
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werben, 3 { GA 
Marienwerder, ben 8. Januar 1819, * g 
, Königl. Preuß. Oberlandes : Bericht von Weſtpreuſſen. 
Veranlaßt durch einen vorgefallenen Betrug, wornach ſich Jemand di 
Buͤchſe eines hleſigen Armenhauſes zu verſchaffen gewußt und ſich er⸗ 
laubt hat, auf den Namen des Inſtituts jedoch zu feinem eigenen Nutzen Bel⸗ 
träge zu ſammeln, fehen wir uns genoͤthigt die Hiefigen Bärger und Einwoh⸗ 
ner darauf aufmerkſam zu machen, daß Einſammlungen für die hiefigen Ar⸗ 
menhaͤuſer, nur allein durch die Herren Vorſteher derſelben oder ihre Officlan⸗ 
e - Buͤchſen welche mit dem Inſtituts⸗Siegel verſehen find, bewirkt wer⸗ 
en duͤrfen. 8 e 
anzig, den 24. Januar 2819. BER EN 
Danzig, 8 rgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. EA 
Das dem Kornmeſſer Abraham Winckler zugehörige Grundſtück hleſelbſt 
auf der Niederſtadt in der Alamodengaſſe unter der Servis⸗No. 510. 
belegen’ und im Hypothekenbuch No. 1. eingetragen, welches in einem Vor⸗ 
derhauſe und Geitengebäude von Fachwerk, einem Hofplatze und Gartenplage 
beſteht, ſoll auf den Antrag eines Perſonal-Glaͤubigers oͤffentlich vor dem Ars 
tushofe, durch den Auctlonator Coſack im Wege der Subhaſtation an den 
Meiſtbietenden verkauft werden, wozu Ein peremtorifcher Llcltations⸗Termin 
: auf den o, März 1819, 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach bie 
mit aufgefordert, in dieſem Termine ihre Gebotte zu verlautbaren, und des 
Zuſchlages für jedes Meiſtgebott zu gewaͤrtigen. Zugleich wird dient befände 
macht, daß auf dieſem Grundſtͤck welches den 11. Auguſt 1816 auf 342 
thl. 77 Gr. ei pf. Pr. Cour. gerichtlich abgefhägt worden, für die hleſige 
Kämmerel ein fähelicher Grundzins von 1 Fl. 18 Gr. 9 Pf. auſſerdem aber 
keine Schulden haften, in dem das eingetragene Pfennigzins Capital der 1 
Kehl, berelts ganz abgezahlt IR. 
uebrigens kann die Tape taͤglich in unſerer Regiſtratur und bel dem Sue 
tlonator Coſack eingeſehen werden. Ey 4 
Danzig, den 15. December 1913. N 
Königlich Preuß. Land; und Stadtgericht. 55 
er früher Über das Vermögen der Handlung Jacob Mahl & Comp. 
7 eröffnete Concurs iſt durch Vereinigung mit den Ereditoren, bei Prä⸗ 
cluſton der unbekannten, Öffentlich vorgeladenen und der auswärtigen Gldubis 
ger, die auf ergangene Vorladung ſich uicht gemeldet haben, aufgehoben, gës 
ches fo wie, daß die Maſſe an den hleſigen Kaufmann Jacob Mahl jun. ex⸗ 
tradirt worden, beſonders in Hinſicht der Ereditoren, die den Accord geſchloſ⸗ 
fen haben, hiemit öffentlich bekannt gemacht wird, f 5 
Danzig, den 8. Januar 119. : : 
Böniglich preuß. Land: und Stadtgericht. 
1 


alles ber Haupt⸗Caſſe der Königlichen Reglerung iu Danzig wird zugeſprochen 


Der In dem Nebrungfhen Dorfe Junckertroyl belegene Sellckeſche Hof mit 
Di den dazu gehörigen Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden a =. 
Morgen Land nebſt Ausſaat und Wlithſchafts⸗Inventario, ſoll auf den Antrag 
der Vormuͤnder des minorennen Eigenthuͤmers auf 5 nach einander folgende Jah⸗ 
re vom April 1819 bis dahin 1822 an den Meiſtbletenden anderweitig verpach⸗ 
tet werden. Diet IR eln peremtoriſcher Kicltatlons⸗Termin in dem zu verpach⸗ 
tenden Grundſtücke in Junckertropl auf den 24. Marz d. J. Vormittags um 
12 Uhr vor dem Herrn Juſtizratb Zoffert augeſetzt, zu welchem Pachtluſtige, 
5 AT teg Eaurion deſtellen können, hlemit zur Abgabe ihrer Gebotte eins 
K en * ? 1 
ae er Pachtanſchlag und die Bedingungen der Verpachtung koͤnnen auf der 
Regiſtratur eingeſehen werden. Nach dem Schluß des Licitations⸗ Termins 
wird der Pacht⸗Contract mit Vorbehalt obervormundſchaftlicher Genehmigung 
ſofort aufgenommen werden. le 
Danzig, den 18. Januar 1819. RR 
Ab Roͤniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. . 
8 Gemaͤß dem allbier aushaͤngenden Subbaſtatlons⸗Patent, ſoll das den Er⸗ 
ben des verſtorbenen Unterfoͤrſters Stern gehoͤrige sub Lt, B. XXVII. 
dem Thonberge gelegene auf 4648 Rthl. 30 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. 
Die Llcltations⸗Termine hlezu find auf 
EZ den 1. A 0. 
d 2 „ 9. Februar 
% und së, April N) 1819 
f 11 Uhr Vormittags, vor unſerm Deputirten, Herrn Kammer Ge⸗ 
che 


Me 
Susi 


⸗Referendarſus Welke anberaumt, und werden die beſitz und zahlungsfaͤ⸗ 
en Kaufluſtigen hledurch aufgefordert, alsdann allbler auf dem Stadtgericht 
in erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren 
und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letztern Termin Meifldierender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtück zuge⸗ 
ſchlagen, auf die etwa ſpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. een FIR 3 
Bä Tore des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Registratur inſpicirt 
werden. 8 EECH 926 Ae 177 at 
Elbing, den 8: September 2818. sek Dë a 
mg nn 5, Aömigl, Preuß. Stadtgericht. 
; Gemaß dem allhler aus hängenden Sub haſtattens⸗Patent fol das dem mi⸗ 
O del Baͤrſt gehoͤrige sub Liu. A. XII. Ne. 15, hleſelbſt an der Chauſ⸗ 
fie belegene, auf 287 Rthl. 77 Gr. gerichtlich abgeſchatzte Grundſtüͤck öffentlich 
verſteigert werden. 75 f 1 547% 2 
vu er Lieitatlons⸗Termin hlezu iſt auf den 15 Unie! 
„29. Februar k. J. Vormittags um 11 Uhr, 
vor unſerͤn Deputitten Herrn Brſgade⸗Anditeur Franz anberaumt, und wer⸗ 


A A 7 111 „ 
` 


H 
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et? 1.258 
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den die beſitz⸗ und zahlungsfaͤbigen Kaufluſtigen biedur aufgefordert, alsdann 
allbier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vers 
nehmen, ihr Gebott zu verlautbaren, und gewärtig zu ſeyn, daß. demjenigen, 
der im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Ges 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. N 
8 Nes Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur inſplelrt 

er en. e a 5 

Elbing, den 8, December 1818, 
| Bönigl.: Preuſſiſches Stadtgericht. 


Das zur Kaufmannswittwe Thereſia Laſſeſchen Nachlaß⸗Maſſe gehörige, 

hieſelbſt unter den nledern Lauben sub No. 77. gelegene brauberechtig⸗ 
te Grundſtuͤck, welches gerichtlich auf 2342 Rthl. zx Gr. gewuͤrdiget worden, 
fo oͤffentlich den Meistbietenden verkauft werden. Wir haben daher die Bie⸗ 


tungstermine auf den A. Marz 
j d 3 Wer. 


5 Bin 


Er den 4. Juli d. J. 2 ? 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, allhier zu Rathhauſe angeſetzt, und fordern 
daher ſaͤmiatliche beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch auf, ſich in 
den anberaumten Terminen zu melden, und ihr Gebott abzugeben, der Meiſt⸗ 
bietende hat hiernaͤchſt in dem letzten Bietungs⸗Dermine des Zuſchlages zu ges 
waͤrtigen, und ſoll auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Bietungs⸗Termins 
etwa eingehenden Gebotte nicht weiter gerüͤckſichtiget werden. d . 
— ëng Taxe des Grundſtuͤcks kann jederzeit in unſerer Regiſtratur inſplcirt 
Zugleich fordern wir alle unbekannte Real⸗ und Perſonel⸗Glaͤubiger der 
genannten Maſſe hiedurch auf, ſich in dieſen Terminen zu melden, ihre Forde⸗ 
rungen zu liquidiren und gehoͤrig nachzuweiſen, wobei wir denſelben die Ver⸗ 
warnung ertheilen, daß diejenigen, welche ſich bis zum letzten Termine nicht 
melden, mit ihren etwanigen Vorrechten praͤcludirt und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige verwieſen werden ſollen, was nach Befriedigung der bekann⸗ 
ten Glaͤubiger uͤbrig Fr namszchlasnn © muy 
Marienburg, den 18. Januar 1 19. ` } 
* Roͤnigl. Weſtpreuſſiſches Stadtgericht. 


unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu vermiethen 
IR oder zu verkaufen. EE, EE 
Mein obnweit dem Königsberger Thor, in einer der Jehbafteften Straſſe 
delegenes agohn - und Nahkusgshaus, worin felt 6 Jahren eine nicht. 
unbedeutende Material: Handlung geführet, und aus 6 Stuben, Kammern, ge⸗ 
woͤlbten Keller, Speicher, Hofraum, Garten, und mehrerer Beauemſſchkeit bes 


ſtehet, Ain ich willens, veranderungshalber unter annehmlichen Bedingungen zu 
verkaufen. Liebhaber belieben ſich in portofrelen Briefen bei mir zu melden, 
Elbing, den 27. Januar 1819. N C. G. Rirſchſtein. 
Die bier in der Vorſtadt auf der Klapperwieſe No. 505, und 304. geles 
e Ss im Jahre 1811 neu erbaute Zuckerfieberei, webft Utenfilien, das 
dazu gehörige Magazin und Wohngebäude, die Mh im beſten Zuſtande befin⸗ 
den, nebſt einem ſeparaten Bauplatze werden hiemit zum Verkauf ausgeboten, 
und Kaufluſtige eingeladen, ſich zur Abgabe ihrer Gebotte in dem dau 
auf den 26. Februar d. 3. 
33 um 11 Uhr angeſetzten Termin im Tomptolr gedachter Siederel 
uzuſ inden. ER 
wë Die Lare ber. erwähnten ‚drei Gebaͤude beträgt . Rthl. 54,978 e 60 Gr. 
— — der utenſilien und Geraͤthſchaften „. — 15,666 a Ge — 
mg — des Bauplatzes e 2 — — 

d H P. C. Kehl. 77619 » 30 Gr. 
und if, fo wie das Verzeichniß der Geraͤthſchaften im Comptoir der Siederel 
taͤglich in Augenſchein zu nehmen. 

Koͤnigsberg, den 46. Januar 181 . 


CES Gaben zu verauftionirem | 
Jonnerſtag, den 11. Februar 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden bie 
Maͤkler Grundtmann und Grundtmann jun. im Haufe auf dem 
langen Markt No. 447., das ſechſte von der Berholdſchengaſſen⸗Ecke waſſer⸗ 
warts rechter Hand gelsgen an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baart 
Wehlen verſteuert verkaufen: 5 ; 
le in der am 4. Februar d. J. abgehaltenen Auktlou wegen Kürze ber 
Zeit zurückgebliebenen Franz. und Engl. Waaren, welche größtentheild auf 10 
den Preis zugeſchlagen werden ſollen, da der Eigenthuͤmer dleſelben gaͤullich 
aufzuraͤumen wuͤnſcht, beſtehend in: 8 
Aechten Fwienfpigen, Blonden, ſeldenen Schnupf⸗ und Halstüchern, groſſen 
merine und bauwwollenen Caſemir Umſchlagetüchern, Cords und Nanquins ig 
paſſenden Reſten zu Belnkleidern und Kinderanzügen, fagonnirten Mouſſelinen, 
Kreppflor, wollenen und halbfeidenen Borten, tedernen Damens und Herrnhand⸗ 
ſchuhen, Regenſchirmen, feinen Fllzhuͤten, Feuerſtaͤhlen mit Taſchen, vorzuͤglich feinen 
gearbeiteten Franz. Blumenbouquets und Guirlanden, wie auch div. lakirten 
Waaren von Stobwaſſers Fabrick, als: Leuchter, Lichtſcheerenteller, Thee⸗ und 
uckerkaſten, Wachsſtockdoſen, und dergl. mehr, er Stuͤcke grüne, blaue, 
chwarze und weiſſe Leinwand, 100 Schock gezogene Federpoſen, Palm⸗ und 
Windforfeife, Engl. Herren⸗ und Damenſtruͤmpfe und caſemirne Weſten, 
a wie auch! AE , 

Ein von vorzüglich ſchoͤnem Delt, ſehr fleiſſig gearbelteter ganz moderner 
Secret und f 2 N 
Eine Reiſeuhr im vergoldeten Gehaͤuſe, welche Stunden und Vlertelſtun⸗ 
den ſchlaͤgt, repetirt, und mit einem Wecker verſehen iſt. f 
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Donnerſtag, den 11. Februar 1819, Mittags um halb x Uhr, wird der 
Maͤkler C. C. milinowski in oder vor dem Artushofe durch oͤffentli⸗ 

chen Ausruf gegen baare Bezahlung verkaufen: 2 ! 
1 gedruckte Danz. Obligation No. 7186 über 196 fl. A 6 pr. Et, ohne Coupons. 
» geſchrieb. dito — — 97 — 1200 fl. à 5 pr. Ct. Zinſen Vr ER 
1810. 


- EN > u 
» dito dito — — 15 — 1000 fl. A 5 pr. Ct. ep Fr Se 


ult 1809 
» dito dito — e Dë — 0 fl. à & pr. Et. Zinfen 72 3. 


810% 


5 u 1 
» bite bite — — 13 — 80000 fl. Aë, Et. Zinſen vom a. 


S 1810, 
ie Me e — ½ — 40 fl. à 8 pr. Et. Zinfen vom a. 


R li 180 
dite dite er — 1267 — 1000 fl. 3 5pr, Ct. Zinfen vom 2, 
R ul 1809 
» dito dite e — 96 — 1300 fl. 3 5 pr. Et. Zinſen vom 8. 


1 ëng, 


H 
1 dito dite — mm 23 — 8000 fl. à 6 pr. Et. e, vom 2. 


R uli 1810. 
Zant, Deligationen, 22396 fl. O. €, 

2 Kaltreuther Obligation. 100 Rthlr. à 5 pr. Ct. mit Zinſen 
N sah vom Mai 2809. 

7 notirte Vorſchuß⸗ Scheine „ + 408 fl. a9 Gr. D. C. 

8 dito „ „ „„ „% 645 — 88 — FS 

N d dito „ „ „„ „ „%% „ 759 — MÉ — 

3 — Kopf u. Wohn tenen 00 0,6000 ze 

H — Vorſchuß⸗ Schein 510 — SÉ rz 

wer dito er Tr 946 — BR — 

12 — dito * * 3 263 940 — 84 — 

12 së dito a 222 286 — A — 

12 — dite area AO — | 

Eng dito nass 00 — — — . 

GC eine mh de — 

7 Coupons von Danz. Obligationen. 8 Fr. 5. 


er 40 8 Le C. BR Ä 
36 Weſtpr. Coup. Kaminſche Kreis No. 2. Gut Maltiz à go Rt. von Anno 1808 bis 1815 


oo Athir, 

E Stargard. Kreis No, 16. kinewe vom 1 Juli 1908 s Reblr, 
— Dirſchauer Kr. N. op, Bszyn u. Pisau vom 1, Juli ıger 6 Rthlr. 
— Eoniger Kreis N. 35. Pnewone von Anno 18a bis 284 10 Ahle, 
— Rieſendurger Kr. N. 24 Warfall v. Anno 3809 b. 18 Bo Athle. 


mr. 
1411 


403 Rthlr. 


d 
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hittwoch, den 10. Februar 1919, Vormittags um 10 Uhr, wird auf Ver⸗ 
We fuͤgung Eines Koͤnkgl. Preuß. Wohllöͤbl. Commerz und Admiralitäts Collegii 
der Maͤkler Carl Ludwig Boldt im Olioa⸗ Speicher, dem Krahntvor gegen⸗ 
über, und Donnerſtag den 11. Februar „Vormittags um 10 Uhr in Neufahrs 
waſſer, in den ſieben Provfnzen bei Herrn Broſchcki, durch oͤffentlichen Ausruf 
an „ gegen ſofortige Zahlung in Brandenburger Silber ⸗Cou⸗ 
rant verkaufen: tt SI se & 6 * 
Die Schiffs utenfilien des Schiffes, Simpfon genannt, beftehend in ſchwe⸗ 
ren und leichten Schiffsankern, ſchweren Tauen, Segel, Kabeltau, rock 
nen, Stengewanden nebſt Borduns, Bramwanden nebſt Borduns, laufend 
Tauwerk, Troßen, Marſchſchooten, Unterſchooten, Mar ſchebreyrteps, gebuͤßte 
und ungebuͤßte Blocken, Boyen, Waſſerlieger, Fleiſch⸗ und andre Faͤſſer, Gren: 
gen und Rah's, ein Schiffsboot und Schaluppe, Dunckerhaften, eine Winde 
von gegoſſenem Eiſen; Eiſenwerk und ſonſt noch mancherlei zum Schiffs: Ins 
ventarlum brauchbare und dienliche Sachen mehr. be 
Montag den 15. Hebrnar d. J. fol auf Verfügung Es. Könial Preuſſi⸗ 
M ſchen Wohllͤdl. Land- und Stadtgerichts wie auch auf Verfügung 
Es. Koͤnigl. Wohlloͤbl. Commerz und Admixalitaͤts Collegli, in der Jopeng:fie 
in dem bekannten Träger Zunft⸗Hauſe suh No. 944. gelegen, an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen gleich baare Bezahlung in Danz. Geld, zahlbar in grob Preuß. 
Courant, den Reichsthaler A 4 fl. 20 gr. gerechnet, ausgerufen werden: 
An Waaren: 5 Stuck merino Damen Tuͤcher von dio. Couleuren, 1 roth 
rmoſin durchwuͤrktes dito, 1 ſandfarb ſeidenes Tuch mit einem gepreßten Bou⸗ 
quet, 1 dito roth ſeidnes mit der geſtickten Borte, wie auch mehrere caſimirne 


geriſſen ſammetne, trlcott und ſeidne Umbängs Tücher von verschiedener Groͤſſe 


und Farben, einige Paar Berliner Schuhe, 18 Paar lederne Hand ſchube mit 
Pelz gefüttert, 1 Parthie Strohhuͤte und 7 Raucher Figuren. An Gold und 
Siiber: 3 goldene und 6 ſilberne Medaillen, 1 goldne Damen⸗ Uhr, s filberne 
und 2 tombachne Uhren, o goldne Bruſtnadeln, 1 Ring mit Amatift, ! filberner 
Potage⸗ Löffel, 11 dito Eßloͤffel, 8 dito Theelöffel, eine dito Theeſiebe und eine 
Schwammdoſe, verſchledene ſilberne Knöpfe, Ringe und Schiöffer, ı Ac, a 
Meſſer und 1 Gabel im Futteral und A tombachne Doſe. An Meublen: eine 
Spieluhr, ı Wand- und Stubenuhr, 1. Foxteplano, ı groſſer und 6 kleinere 
Spiegel, Engl. und andre Kupferſtiche unter Glas, porcelaine Figuren, Kaffee⸗, 
Schmand⸗ und Theekannen, fayance Teller e Fruchtkoͤrbe, Leuchter, 
Kannen und Taſſen, Wein⸗ vk Suerg er, Waffer-Carafinen, Flaſchen u. Bons 
telllen, nußbaumne Schreibcomtol und Commoden, did, Kleider und Linnen⸗ 
Spinder, gebeitzte und geſtrichne Himmelbettgeſtelle, eichne und fichtne angenrich⸗ 
ne Klapp⸗ und Anſetztiſche, ı Kanapee, nebſt verfchledenen Stuͤhten, mit ſeld⸗ 
nen und mg e ee er, di ech oe? d: a a 
nerne Eßlöffel, verſchiedene kupferne Kaſſerollen, kupferne Theekeſſel, meffingne 
Speubütten, Leuchter und Kochkeſſel, eiſerne Grapen, Kuchenpfannen, Dreifuͤſe, 
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tege Holzaͤrte und Spaten, 1 Plätteifen, blecherne Stuͤrzen, Teller, 
oͤpfe und Reiden. An Kleidung sſtuͤcke, Linnen und Betten: ı aftlaffner Frau⸗ 
enmuntel mit Kaninenfutter, ein ſchwarz taffetner Mantel mit dito Futter, ein 
Fran taffetnes und 1 ſchwarz ſeldnes Kleid, ſeidne, kattune und mouſſeline 
rauenkletber, Roͤcke und Jopen, ı beyner Manns⸗Mantel, tuchne und doyne 
Klappenroͤcke, tuchne, caſimtene und nanquine Hofen, div. Weſten, Strümpfe, 
Stiefel und Hüte, leinwand ne und kattune Betk⸗ und Fenſter Gardinen, Bert 
Bezüge, linnene Schuͤrzen, Frauen- und Mannshemde, Bettlaken, Handtücher, 
Hals und Schnupftuͤcher, wie auch mehrere Ober- und Unterbetten nebſt Kiſ⸗ 
fen mit und ohne Bezug: 3 
Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Eifen, Blech, Glaͤſer⸗ und Hoͤlzerwerk, 
wie auch ſonſt noch mancherlei dienliche Sachen mehr. 


Donnerstag, den 11. Februar 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Makler Hildebrand & Momber im Raum des Speichers, der Stein⸗ 
bar genannt, in der Thurmgaſſe gerade Über der Schäferel gelegen an den 
Meiftvierenden durch Ausruf gegen baares Geld verſteuert verkaufen: 

Einige Kiſten auſſerordentlich ſchoͤne Catharinen⸗Pflaumen. 

Einige Körbe Felgen. 

Einige Ballen gemahlenes Blaubolz. . 

Ein Porthichen Mandeln, Limonen, Kaſtanien und weiſſe Sago. 


Auf b ang Es. Koͤnigl. Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadt⸗Gerichts, wer⸗ 
D f 


5 den 16. Februar c. ö 
im Hofe des Mitnack baren martin Linge zu Scharfenberg, einige Superln⸗ 
ventarienſtuͤcke und Effecten durch Ausruf gegen baare Bezahlung verkauft 
werden: 

Ein kleiner Wagen, 1 Spazierſchlitten, z ſuchſige Wallache, 1 Fohlen, 5 
Hocklinge, 1 Bulle, 2 Schweine und ungedroſchenes Getreide, an Roggen, 
Gerſte, Hafer und Vohnen Zwei Kiſten, 1 Glasſpind, 1 Bettg ſtell, 1 eiches 
ner Tiſch, 1 Clavier, 1 Spiegel, 1 eichnes Kleiderſpind, 6 Stuͤh e, a Ober⸗ 
und 2 Unterbetten, 2 Pfuͤhle, 4 Kiffen, Bettlacken, Tiſchtuͤcher, Hemde und 
andere Sachen mehr. E 

Die Kauflufigen belieben ſich dort um 10 Uhr Morgens einzufinden. 


Den Dien und voten dieſes Monats um 9 Uhr Morgens ſol das Wind⸗ 

bruch Kiefern- Holz in der adelichen Smengorzinſchen Forſt in Loco 

meiſtbletend verkauft werden. Die nähern Bedingungen werden Im kicitations⸗ 
Termin bekannt gemacht. ` ! 


— 74 — 

gängeg Mittwoch den 17. Februar Ca Vormittags um 10 Uhr, als in 
dem letzten Licitatkons⸗ und Zuſchlags⸗Dermin des Zackerſchen Grund⸗ 

ſtuͤcks zu Prauſt, ſollen daſelbſt auch einige gute Pferde, Kühe, ein neues Aſitziges Ras 
riet auf Riemen, 1 Spazlerwagen, mehrere Wagen, Jagd⸗ und Draweſchllt⸗ 
ten, Pfluͤge, Egden, Geſchirr, Sattels und Siehlen, Hausgeraͤthe, Eiſen und 
Hoͤlzerzeug ausgerufen, und an den Meiſtbietenden zugeſchlagen werden: SS 
Kaufluſtige, ſowohl zu dem Gtundſtuͤck, als zu den Gütern werden hiedurch 
eingeladen, angezeigten Tages und Stunde ſich daſelbſt gefaͤligſt einzufinden. 


5 Bekannt m ach un g e n. 
u In der unterm 16. Januar c. Intelligenzblatt No. 7. und No. 11, über 
SS die abgeaͤnderten Beſtimmungen des Gutgewichts in der grünen und 
Eiſen⸗Waage erlaſſenen Bekanntmachung iſt bel 4. a. 
durch einen, jedoch nicht von Seiten der unterzeichneten Behoͤrde veran⸗ 
laßten Irrthum, der Artikel Caffee genannt worden. a 8 
Da dieſer Artikel unter 4. a. gar nicht mit begriffen iſt , ſo muß die Be⸗ 
ſtimmusg an dieſem Orte woͤrtlich alſo lauten: 
„fur feine Gewürze, theure Farbenſtoffe und theure Drogurien, auch tuͤr⸗ 
„ekiſch Garn ein halb pro Cent,“ 0 S 
welches dein Publiko zur Nachachtung und zur Berichtigung obiger Bekannt⸗ 
machung, hiedurch bekannt gemacht wird. Fr 
Danzig, den 6. Februar 1819. 


Voͤniglich Preuß. Polizei- Praͤſident. 
Da noch Reſte aus der Erhebung des Seroisgeldes für das verfloſſene 
Jahr ausſtehen, fo fordern wir alle diejenigen auf, die noch Zahlung 
zu leiſten haben, unverzüglich dieſe Ruͤckſtaͤnde an die Kaffe abzufuͤhren, um 
nicht der Unannehmlichkeit der geſetzlichen Zwangsmittel ſich auszuſetzen, zu de⸗ 
ren Anwendung die Servis Deputation zu ſchreiten beauftragt iſt, da das Des 
Pro: der Kaſſe und die gerechte Ruͤckſicht auf die gutwilligen Zohler fie 
Danzig, den 4. Februar 1819. a ds 
Oberbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath . 
Es iſt auf dem Wege von Katz hierher, von der Berliner fahrenden Poſt 
welche heute hier eingetroffen iſt, ö 5 
Eine Kite in Leinen emballirt, ſignirt HH. o Pfund ſchwer, enthaltend: 
614 Stuͤcke Seidenzeug, genannt Gros de Berlin ecanlo 
essen an Werth 16g Rthl. 19 Gr. 
284 Sti ros de Naple ; 56 — 12 — 
30 Stücke grasgrün doppelt Gros be Naples] ër? — 2 — 
verloren gegangen oder entwandt worden. i Gë 
Diem ehrlichen Finder, oder demjenigen, welcher eine ſichere Nachricht von 
dieſer verlornen Kiſte erthellen kann, und ſolche in's Ober⸗Poſt⸗Amt, oder ins 
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Voſſtwärter, Amt zu Katz anzeigt, oder ert, 8 
) Werthe angemessene Weh. EST Sëffrk Pied Mere dern 
Danzig, den 30, d: Zi, | = 
Königl. Preuß. Obe i 
Einige tauſend Pfund As Seide eu dn Vor⸗ 
mittags 11 Uhr vor dem hleſigen König! Pack 15 "d ee d 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verka e al Dé 
Baies Aal 2175 dé N uft werden, welches hiedurch bes 
Neufahrwaſſer, den 8. Februar 1819. d 
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8 8 i 
Der Sattler und Wagen⸗Fabrikant Joh. Friedr. Hallmann, 
vorſtaͤdtſchen Graben No. 3g. verkauft auſſer verſchledenen Gattungen von 
Wagen zu den nur billigſten Preiſen, auch einen neuen bequemen Reiſewagen 
nach dem neueſten Geſchmack, dauerhaft gearbeitet mit drei Koffer und allem 
Reiſe⸗Behoͤr verſehen. SL fr SE 
aß bei mir im Schuͤtzenhauſe das beliebte Berentſch Bier die Bouteille 
zu 4 Duͤttchen zu bekommen iſt, zeige ich hiemit ergebenſt an, indem 
ich zugleich bemerke, daß ich von fetzt ab das achte Putziger Bier zu 6 Zär, 
chen die ganze, und 3 Duͤttchen die halbe Kanne verkaufe. ö S 
Danzig, den 9. Februar 1819. i „ Schroͤder, 
RR Gaſtwirth im Schuͤtzenhauſe. 
Unbewegliche Sachen zu verkaufen. 2 
Ein Nahrungshaus Langgarten No. 114. ſtehet aus freier Hand zu vers 
kaufen und zu rechter Zeit zu beziehen. In dem Haufe ſind 4 Stu⸗ 
ben, © Kammern, a Boden und Keller, Hof, Stallungen und groſſer Garten bis 
zum Engl, Damm. Nähere Nachricht auf dem langen Markt No. 405, 
Ein auf dem zweiten Damm gelegenes, ſehr bequem eingerichtetes Wohn⸗ 
haus iſt zu verkaufen, oder auch zu vermiethen, und Oſtern rechter 
Zeit zu beziehen. Das Naͤhere auf dem erſten Damm in dem Hauſe No. 
1124. woſelbſt auch einige Stuten zu vermiethen ſind. N 
Die zum Betrieb einer Gaſtwirthſchaft oder eines Handels ſo bequem ge⸗ 
legenen Haͤuſer Burgſtraſſe No. 1667. 1662. und 1663., welche mit eis 
nem Ausgang nach der Mottlau verſehen, groſſe Keller, einen Speicher, geraͤu⸗ 
mige Boͤden, Höfe und vorzuͤglich gute Pferderäne enthalten, find ſogleich zu 
verkaufen oder zu verunethen. Das Nähere erfahrt man Hundegaſſe No., 258 
2 Treppen hoch nach vorne, und zwar in den Vormittagsſtunden. 
Ein in der Johannisgaſſe gelegenes Wohnhaus, mit 4 Stuben, Hofptah, 
Keller, Küche, Hinterhaus und Waſſer auf dem Hofe, ſtehet zu verkau⸗ 
fen oder 17 vermiethen, und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Naͤhere Nach⸗ 
richt erhaͤlt man in derſelben Straſſe No 1526. f i 
in vor 12 Jahren neu aufgebautes Haus, an der Radaune, wo die Kar⸗ 
pfenhändfer wohnen No 1709., welches früher ein Schiffer Haus ge⸗ 
weſen, und welches ſich in Hinſicht feiner Lage und Gelegenheit zur Diſtihation 
beſonders eignet, ſteht zu verkaufen oder zu vermieten und Oſtern rechter Zeit 
zu beziehen. Nähere Nachricht erfährt man in der Hintergaſſe am Fiſcherthor 
No. 1). bei Herr Engelhardt. Bu 
Das auf dem Fiſchmarkt befindliche Woh haus No. 169 ., welches 5 
i Stuben mit Gipsdecken, 2 Kammern, Küche, Boden, ı Nutz und 1 
Wehnkeller enthaͤlt, iſt zu verkaufen. In Commiſſton bei Schleuchert, Haͤker⸗ 
gaſſe No. 159. SEE 
unbewegliche Sache auſſerhalb der Stadt zu verkaufen. 
Ein Hof von ein paae Hufen ‚ohne Gebäude, hald Weſen hals Acker, 
eine Stunde von der Stadt, iſt zu verkaufen. Der Acker und Übriges 


de 


u. Ge 


Miethsland 18 auf mehrere Jahre vermiethet, bei den Wieſen läßt die Ver 
miethung ſich Chr leicht mit einem bedeutenden Ertrage jaͤhrlich bewirken. Es 
iſt wenig von der Kaufſumme abzuzahlen und eigentlich dieſe Beſitzung insbe⸗ 
ſondere fuͤr Jemand, der ohne ſelbſt das Land zu nützen, ſich nur von dem 
Gelde, was tr baar zum Ankauf verwendet, eine ſichere jaͤhrliche Einnahme von 
15 à 1) pr. Et. verſchaffen will, ohne bauen zu dürfen, Nähere Anzeige Ston 
Damm No. 1452, Haͤkergaſſen Ecke. e 


RR vyermietbungen 3 
Heilige Geistgasse No, 968 wird ein sehr bequemes und kreundliches 
Logis von drei Stuben für einen unverheiratheten Miether nachge- 
Wiesen. 2 1 e 
An der Schneidemuͤble No. 450.—451, iſt eine Oberwohnung mit 2 Stu⸗ 
den, 2 Küchen n Kammer und Stall zum Holzgelaß zu rechter Zeit 
zu vermiethen. Das en an der Radaune No. 1694,, wo auch eine Ober⸗ 
jethen iſt. N 
eb Wega . iſt ein Unterſaal Oſtern rechter Zeit, wie auch ein 
Oberſaal gleich, beide mit Mobilien an einzelne Militair- oder Gibil: 
Perſonen zu vermiethen. Das Naͤhere daruͤber im Vorhauſe zwei Treppen 
hoch zu erfragen. RES É 
Ein ſehr bequemes Wohnhaus, in vier gemalten Zimmern, einem Boden, 
Keller, Kuͤche, Appartement beſtehend, iſt von Ostern d. J. ab, gegen 
billigen Zins zu vermiethen. Auskunft darüber erfährt man Hundegaſſe N. 287. 
Mebrere moderne und bequeme Zimmer mit Neben: Kammern, eigner Kür 
che, Boden, Keller und andern Bequemlichkeiten, wie auch ein Stall 
auf vier Pferde 18 im Ganzen auch theilweiſe billig zu vermiethen, und gleich 
oder zu Oſtern zu beziehen. Ein Näheres Jopengaſſe No. 595. ) 
bai 12 bin No. 365. find o Stuben zu vermiethen und gleich zu 
ch ehen. D b 
Cen der kleinen Wollwebergaſſe sub No. 2023. iſt eine bequeme Unterwoh⸗ 
9 nung zu vermiethen. Nachricht daſelbſt und Wollwebergaſſe sub No. 


1990. d 
e 2° Eingetretener Umſtaͤnde halben iſt ein Grundſtuͤck auf der Rechtſtadt zu 
Oſtern zu vermiethen oder zu verkaufen, welches für Schneider, Schuh⸗ 
macher, Drechsler ſich ſehr gut eignet. Das Nähere beim Commiſſtonair Wack 
oder Herrn Schleuchert zu erfahren, ; - 
Srirergaffe No. 474. H 1 Unterſtube nach dem Waſſer an einzelne Perfos 
nen zu rechter Zeit zu vermiethen. + 
Wolwepergaſſe No. 1988. if ein geräumiges Zimmer nebſt Geitenftube_ 
und Appartement mit und ohne Moblijen an einzelne Perſonen zu 
vermiethen, und glei oder zu rechter Zeit zu beziehen. „ 
d Wiehl No, 1092. iſt ein Zimmer ohne Küche, an eine ruhige Pers 


fon zu vermiethen. Das Nahere in demſelben Haufe. 
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dem Waſſer mit eigener Thür und Küche zu vermiethen, und kann 


ſogleich oder zu rechter Zeit bezogen werden. Das Naͤhere erfaͤhrt man in 


demſelden Haufe. ` 
Ti.dſchlergaſſe No. 629. find e moderne Stuben, mit auch ohne Mobilien, 
6 5 oe oder halbjährlich zu rechter Zeit zu vermiethen. Das Naͤ⸗ 
ere daſelbſt. ‘ 

Zwei moderne Stuben vis a vis, und eine Stube eine Etage Höher, nebſt 

l eigener Küche, Boden, Keller und Appartement, wie auch ein Saal mit 
Meublen für eine einzelne Perfon, find heil. Geiſt Gaſſe No. 756. an ruhige 
Einwohner d vermiethen, und fogleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. Das 
Naͤhere erfaͤhrt man in demſelben Hauſe. 2 

Ein Haus in der Zapfengaſſe No. 1647. mit 4 Stuben, Boden, Hofplatz 

f und Appartement iſt zu Oſtern zu vermiethen. 

Cen dem Haufe am kaſſubſchen Markt No. 880, find mehrere Stuben, eins 

J zeln auch zuſammen, nebſt Kuͤche, fo wie in dem Haufe No. gg4. zwei 
Stuben, Kammer, Kuͤche und Boden zu vermiethen, und Oſtern rechter Zeit zu 
beziehen. Naͤhere Nachricht hieruͤber in No. 884. 

Hundegaſſe No. 266. find folgende Zimmer vorzugsweiſe an Familien, 

, auch wenn es beſonders gewuͤnſcht würde, an einzelne ruhige Bewoh⸗ 
ner zu vermiethen. 8 FE 

1) Die belle etage, beſtehend in 4 modern ausgemalten Zimmern, wovon 
2 im Vorderhauſe und a im Hinterhauſe; die jedoch durch das daranſtoſſende 
Seitengebaͤude in Verbindung ſtehen. Hiezu iſt noch gehörig: eine Gefindeflube, 
ein gewoͤlbter Keller und Appartement. 

2) In der erſten Etage ein Saal und eine Stube gegenüber, aus der 
ebenfalls das Seitengebaͤude nach zwei im Hinterhauſe gelegenen Stuben 
Führt, nebſt Küche, Boden und Appartement. Ein Stall zu vier Pferden eins 
2 ee dafelbft vermiethet werden. Nähere Nachricht erfaͤhrt man 

; ben auſe. 

8 dem in der Ziezauſchen⸗Gaſſe No. 187. gelegenen Wohahauſe iſt eine 
E Untergelegenheit von 2 Stuben, nebſt Hofplatz, Garten, Kühe und Ap⸗ 
pp zu vermiethen, und Oſtern zu beziehen. Der Miethe wegen if Er⸗ 
kündigung einzuziehen auf dem Schüffeldamm in No. 1133. N 

Heil. Geiſtgaſſe No. 963., ſſt eine Vorder⸗ und = Hinterſtuben, nebſt ei; 

5 gener Küche und Hof zu vermlethen. Die Abmachung des Zinſes ges 
ſchieht daſeltſt 2 Treppen hoch. 

d Frauengaſſe No. 334. iſt eine Unterwohnung zu vermiethen. 

Ke moderne Zimmer, vis a vis, nebſt Boden und eigener Küche find Jo⸗ 
5 pengaſſe No. 504., an ruhige Bewohner zu vermiethen. 

Das maſſive Haus Langgaſſe No. 395. durchgehend nach der Hundegaſſe, 

mit oder ohne gewoͤlbten Stall für 9 Pferde und Wagen Memife, wel⸗ 


Auf dem Fiſchmarkt No. 16058. iſt eine Obergelegenheit, die Augfict Bach 


7 


ches ſich nicht nur zu einem Privathauſe, ſondern wegen feiner Gröffe und La⸗ 
ge zu einem Comtoir, Fabricke, oͤffentlichen Bureau, Waaren- Lager, ꝛc. beſon⸗ 
ders eignet, iſt zur rechten Zeit theilweiſe oder zuſammen, zu vermiethen, oder 
zu verkaufen. Näheres daſelbſt. wë 
Das Haus Ankerſchmiedegaſſe No. 166. mit 6 bewohnbaren Stuben, Kel⸗ 
f ler, Hofplatz und laufendem Waſſer, iſt ſogleich, oder auch zu rechter 
Zeit zu vermiethen, und einiger man Dä Hundegaſſe No. 281. 
in neu ausgebautes Wohnhaus ganz nahe am Fiſchmarkt, iſt zu Oſtern 
zu vermiethen. Nachricht Breitgaſſe No. 1144. / 
Brabank No. 1778. iſt eine untere Etage von 2 Stuben, 1 Kammer, x 
Keller, Kuͤche, Holzſtall und Appartement, eine obere Etage von zwei 
Stuben, 1 Kammer 2 Boden, Kühe und Se Le zu vermiethen. 
Ein Haus mit 5 Stuben, Boden und Keller iſt zu vermiethen und Oſtern 
zu beziehen. Das Nähere heil. Geiſtgaſſe No. 998. ER 
Auf dem aten Steindamm No. 381, iſt 1 Stube nebſt eigner Kuͤche, Kam⸗ 
mer und Boden zu vermlethen und Oſtern zur rechten Zeit zu bezie⸗ 
hen. Das Nähere daſelbſt. , 2 
m St. Jobannisthor, Drehergaſſen⸗Ecke No. 1358. iſt ı Wohnung mit 
5 Stuben, Boden und Keller zu vermiethen, und Oſtern rechter Zeit 
u beziehen. ` 
ö E Langgarten hohe Selte iſt eine Stube nach ber Straſſe an einzelne 
ruhige Bewohner zu Oſtern zu vermiethen. Das Nähere ertheilt das 
Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir. ö : 


Schnäͤffelmarkt No. 7:5. find Stuben zu vermiethen. , 


Am Hausthor No. 1872, find 2 Stuben nebſt Kuͤche zu vermiethen und 
zur rechten Zeit zu beziehen. fe 
Das in der Hintergaſſe am Fiſcherthor unter der Servis⸗No. 123. gele⸗ 
gene Haus mit 7 Stuben und einen Garten, iſt zu vermiethen oder 
zu verkaufen, und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Nähere Nachricht giebt der 
Commiſſtonair Herr Nalowski, Hundegaſſe No. 242. 
In der Breltgaſſe nahe am Krahnthor No. 1184. ſteht ein Saal nebſt 
J mehreren Stuben, Kammer, Kuͤche, Boden und Keller; ſowohl im 
Ganzen wie auch theilweiſe, mit auch ohne Mobilien zu vermiethen, und ſo⸗ 
gleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. Auch ift allda ein Kramladen zu je⸗ 
dem Geſchaͤfte, beſonders zur Gewuͤrz Handlung ſehr vortheilhaft gelegen mit 
einer Kramſtube dabei zu vermiethen, Das Nähere daſelbſt. o 
Sy dem neu ausgebauten Haufe Hundegaſſe No. 323. iſt eine helle Comp⸗ 
toirſtube, ein ſchoͤner Saal und Gegenſtube, ein Ober⸗Saal und Bes 
dientenſtube, Boden, Keller und kleine Küche vom 1. April ab zu vermlethen; 
auch iſt das Haus zu verkaufen. f E 
Ki der kleinen Hofennähergaffe No. 862. iſt ein Saal nedfl Kuͤche, Sam: 
mern und Boden zu vermierhen,, und Oſtern rechter Ziehungszelt zu 


— 


beziehen. Nähere Nachricht darüber ertheilt der Commiſſtonair Herr Gros 
auf erſten Neugarten, ` 


andgrube No. 460. iſt eine dequeme Wohnung zu vermiethen. 


In dem Dichtſchen Haufe pfefferſtadt No aeg, find me 
J ausgemalte heizbare Wehnſuben, Kammern, Kuͤche, ee an 
Raum nett Einteltt im Garten, auch erforderlichenfalls ı Pferdeſtall und Wa⸗ 
gen⸗Remiſe an tuhige und anſtaͤndige Bewohner zu vermiethen. Des Mieth⸗ 
zinſes wegen einiget man ſich im Hauſe ſelbſt, des Morgens zwiſchen 8 und 9 
Ubr, Nachmittags zwiſchen 3 und 4 Uhr. 
N „„ a 
es, Heute find die Gewinnliſten der ızten kleinen Lotterie hier angekom⸗ 
men, und liegen zur Durchſicht in meinem Comptoir Brodbaͤnken⸗ 
gaſſe No. 697. jederzeit bereit. Die vorzuͤglichſten Gewinne, welche diesmal 
in meiner Collecte gefallen, ſind: J 


auf No. 12,037. 00 Kehl, 
auf No. 47,419. +. 200 Rthl. 
auf No. 19,048. ++. 100 Rthl. 
auf No. 25,128. 100 ZEIL, 
auf No. 37092. + 100 Rt [ 


und auſſerdem noch mehrere zu 50, 25 Kthl. u. ſ. Zeie daß in Summa 100 
„Kthl. bei mir gewonnen find. ` É e 

Zur ısten kleinen Lotterie, fo wie zur aten Klaſſe zofter Lotterie und zur 

erſten greſſen Lotterie find ganze, halbe und viertel Looſe taͤglich bei mir 
fuͤr die bekannten Preiſe zu bekommen. CSC 
Danzig, den 5. Februar 1819. J. C. Alberti. 

In meinem Lotterie-Comtoir, Langgaſſe No, 530. find zu haben: Zur er⸗ 

; ſten groſſen Lotterie, ganze kooſe zu 60 Kehl, und viertel Foofe zu 15 

Rehle; zur open Klaſſe Fgſter Klaffenz Lotterie, die den 12. Febr. gezogen wird, 

ganze, halbe und viertel Kauf⸗Looſe, und zur ı4ten kleinen Lotterie ganze, hal⸗ 
be und viertel Looſe. ü „No goll. 

Die Gewinnliſten der ı5ten kleinen Lotterie liegen in meinem Lotterie Gem: 

J toir heil. Geiſtgaſſe No. 780. zur Elnſicht bereit. Auſſer den kleinern 

Gewinnen von so Rthl., und 28 Rthl., find in meiner Einnahme gewonnen: 

1000 Thaler. 

auf No. 23930. 300 Thaler, als Prämie für das 

— * 200 Thaler. letzte Loos. 


Die Looſe No. 3453, und 34184. von 1000 Thaler und abo Thaler⸗Ge⸗ 
winne ſind auf dem Volt» Bureau bei dem Herrn Oberpoſtſecretalt 8 
begeben, und das koos No. 23730, von 300 Thaler⸗-Gewinn iſt von dem Hrn. 
Commſſionair Beſch abgeſetzt. 


(ier folgt die zweite Beilage) 
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Sowohl in meinem Lotterie-Comtoir, wie auch bei den genannten Herren 
Untereinnehmern find Kauflooſe zur sten Klaſſe zofer Lotterie; Looſe zur er⸗ 
ſten greſſen Lotterie, und ganze, halbe und viertel Looſe zur 14ten kleinen Lot⸗ 
terie zu haben Reinhardt. 

Wolwebergaſſe No. 1996: find in meiner Unterkollekte ſowohl ganze, hal⸗ 
de und viertel Loofe zur kleinen, als auch Kauffooſe zur Klaffenskots, 
terie zu haben. Zeg ; a = FR 10 (7: DH 

Die Gewinnliſten der 13ten kleinen Lotterie find von meinen reſp. Spies 

a ern in meiner Behauſung, im Zeichen die Glucks Göttin, zu allen 
Zeiten nachzuſehen, und; ie Gewinne ſogleich zu empfangen; wobei ich bemerke, 
daß von denen wenig begebenen Looſen, dennoch 12 Perſonen nicht unbedeuten⸗ 
de Gewinne getroffen haben. Ju dem Ende zeige ich zugleich an, daß zur ı4ten, ` 
fleinen Lotterie ganze, halbe und viertel Looſe zu haben find, und bitte u ö 
jahlieichen Seid, Sin, Unter⸗Elnnehmer und Commitfionatr, 
; 82 8 Di enn ſt Ge ſ u che. ö 3. 
Cen einem baden wird eine Mannsperſon, die etwas Polgiſch ſpricht, ug 

Br, Gehülfen geſucht. Das Nähere, Schmiedegaſſe No. 295: eig 

onre ein Burſche von guter Erziehung Luſt haben, das Kuͤrſchnergewer⸗ 

de zu lernen, der kann ſich melden in der Bteitezaffe No. 1064, beim 

Kuͤrſchnermeiſtern f 1 een ene oe 7° 
SE: 22: RS P vg 3 e Se 1 A . ` "E 7 r ei 

tnt d ;, ng 

Eine Wittwe wünſchet ihr unterkommen als Haushaͤlterin bel elner unver⸗ 

heiratheten Dame oder Herrn in oder auſſerhalb der Stadt. Das Naͤ⸗ 
here Hintergaſſe beim Ketterhagiſchen Thor No. 288. . 
zen Ver lohr ne Sachen. 

Montag den 8. Febr. iſt auf dem Wege von klein Katz bis nach Langfubr 
e, ı Amboß vom Wagen verloren worden. Der Finder deſſelben erhält 
eine Belohnung von io Rthlr. Pr, Cour. wenn er ſolchen in Langefuhr beim 
Stellmacher George Schmidt einliefert. „„ a d 

ek Redouten⸗ Anzeige. ` L 

Dienſtag den az. Febr. am Faſtnachtabend wird im Engliſchen Hauſe 


eine 


Redoute Gart finden, wozu jeder, der ſich zur anfländigen Ger ` 


ealſchaft qualiffcirt, ergebenſt eingeladen wird. Billette find für 2s 6 r. die 


erſon im Engl. Haufe zu bekommen, Der Anfang iſt um 8 Uhr. "ES 
Da diefe zwar feine Supfert tions+Reboute iſt, fo wird doch auf Anſtand 
und Ordnung die e ae Ruͤckſicht, genommen werden- 
Auſſer den Tanzfälen werden mehrere Zimmer zum Umkleiden, Erfriſchun⸗ 
gen und Tabackrauchen eingerichtet werden. P. 3. Möller, 
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Freitag den 13. Februar wird ein Benefice für uns gegeben, dle Vorſtel⸗ 

f lung ſelbſt wird durch den gewohnlichen Tageszettel noch näher ange⸗ 
igt werden. Indem wir Unterzelchnete ein reſp. Publikum ganz ergebeuſt eins 
laden, zeigen wir noch an, daß Billette zu Logen und Parterre in unferer Woh⸗ 

nung, Gerbergaſſe No, 69, zu haben find, Johann Suray d. j 

GE e Friedericke Suray d. j. 
Oeffentlicher Dank Géi : 

n unbekannten Händen wurden mit am 6ten d. M. zwei Armenbüͤchſen 
I zugefendet, mit dem Auftrage, fe zu verfiegeln. Zwei achtungswerthe 
e ES Damen haben damit auf dem an dieſem Tage im Ruſſiſchen Haufe ge⸗ 
haltenen Mas kenballe als Eitronenhändlerinnen milde Gaben geſammelt, die — 
wie ich es bei der mir anvertrauten Eroͤffnung der Büchfen fand — eine Sum⸗ 
me von 09 fl. 3 Gr. O. C. betrugen. Ich habe dieſes Geld, dem Verlangen der 
edlen Sammlerinnen gemäß, unter 6 kranke Hausarme vertheilt, und bag ii 
Namen dieſer Hälfsbeduͤͤrftigen für die ihnen zu Theil gewordene Unterfiügung, 
fo wie auch in meinem eigenen Namen fir das mir guͤtigſt geſchenkte Ver⸗ 
trauen den herzlichſten Dank. — Wer ſo ſich den unſchuldigen Freudengenuß 
durch freundliches Wohlthun zu erhohen und zu veredeln weiß, welchen Kohn 
und Seegen dürfte ich dem noch wuͤnſchen? — Oberlehrer Löſchin. 
` Auf der Redoute im Ruſſiſchen Haufe am Gren d. haben a Masken, Korb⸗ 
e kecht und Waiſenmaͤdchen die Güte gehabt, Beſten unten benann⸗ 
ten Inſtituts eine Collecte zu halten. Der Ertrag iſt og fl. a6 gr. D. E. ge, 

weſen. Wir ſagen den Uebernehmern dieſer Bemühung ſowohl, wie denen Ge⸗ 
bern, im Namen det Wailen den beſten Dank. | 

Die Vorſteher des Rinder: und Waiſenhuuſes, 


vd 


Er is 
Da ich von der Hochloͤbl. Polizei als Geſindevermletherin ernannt wor⸗ 
den din; d bitte ich Ein geehrtes Publikum mich mit Aufträgen zu 
gluͤcken, indem i als Wittwe mich gern rechtſchaffen Coie - CH wil. Mein 
efreben fol darauf gerichtet ën einem Jeden nach Wunſch zu befrledigen. 
ne Wohnung iſt in der Nrunaugengaſſe No, 1443. a 
"EE Wlttwe Johanzen. 
gr Regiſtrator Simon hat die Güte gehabt, uns eine Anzahl Exemplare 
) der von demfelben unter dem Namen: Wintergrün. herausgegebe⸗ 
` sen Gedichte zum Beſten unſerer Anſtalt luzuſenden, welche dei unterzeichneten 
Gerlach, Langgaſſe No. 379: für den Ladenpreis zu haben find, Wir wuͤn⸗ 
ſchen daß die edle Abſicht des Dichters geftfo mel erreicht werde, und bitten 
deshalb um recht zohlreſche Meldungen u befagten Gedichten. 
e, e ee e eee eee, 
Ze. Vorſteher des féëtgiden kazareths. 0 
Richter. Ni Kitt fett. aan Saro. OR Gerlach 


Die Etablirung unferer Holz- Geſchaͤfte unter der Firma: Petermann & 
8 Vollbaum machen hiedurch ergebenſt bekannt. 5. G. Petermann. 
Danzig, den 1. Februar (ën, — > Heads F. W. Vollbaum. 
a von einer mir bekan⸗ten Perſon fuͤr mich nachtheilige Reden gefuhrt 
g „worden find, als wenn ich nicht berechtigt wäre, die wundarztliche. 
Praxis frei auszuüben, fo ſehe ich mich genoͤthigt, einem Hochzuverehrenden Pu⸗ 
blifo biermit ergebenft bekannt ju machen: daß ich als ausuͤbender Wund ⸗Arzt 
zu Danzig von Einem Königl. Miniſterio des Innern approbirt bin. Meine 
Bohnung iſt ſchwarzen Meer No. 3117 Fuͤlbach, 1 
Danzig, den 10. Februar 1819. ehemaliger Preuß: Comp.⸗Chlrurgus. 
Als Gefindevermierherin empfehle ich mich einem geehrten Publiko, bitte 
um geneigten Zufpruch, und verſoreche reelle Bedienung. 
A. egene: Breitgaſſe No, 183, 
Wegen 


ER ETS er n g. 
Langenmaakt No. 486. find a Zimmer, beſtehend in 1 Hangeſtube, Simms⸗ 
Gute und einer Kammer, zu rechter Zzit. an einzelne Perfonen zu ver⸗ 


mitthen. f Ä 
S Bekannt m ach unn ge u. 
5 Das der Wittwe Dorothea Prohl geb. Tuchel gehoͤtige, is Schöͤnboum 
bon. 590. A. und Schoͤubaumerweide fol. 221. R des Erbbuchs gelegeg 
ge Nuſtikal⸗Grundſtück, welches in a Hufen o Morgen 248 Ruthen 90 DIS, und 
25 Morgen 48 Ruthen 30 UF. zu empbyteutiſchen Rechten verliehene, theils Ak⸗ 
ker, theils Wieſenlandes nebſt den zur Wirthſchaft erforderlichen Gebäuden beſteht, 
und auf die Summe von 5978 Mm. 51 Gr. 2 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
eg E k- Beien „ im Wege der em Sec 
dbaftation verkauft werden, und es find u. 3.Kicitatlons-Terming, 
von welchen der letzte peremtoriſch . * Er RR; Di 
auf den 12, Februar.) : Se 
auf den 15. April A 1819. : A 
und auf den 17 Juni 2 
5 dem Nehringſchen Ausrufer Brick an Ort und Stelle in jenem Grund⸗ 
e angeſetzt. 5 
Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluflige bled urch aufge⸗ 
fordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
baren, und hat der im letzten Termine Melſtbietende den Zuſchlag des Grund⸗ 
kuͤcks gegen haare Erlegung des Kauf: Präci und demnächſt die Uebergabe und 
We zu erwarten. 1 = 1 10 
a ie Taxe dieſes Geuadſtͤcks if. täglich auf unſerer Neglſtratur d 
dem Ausrufer Brick elnzuſe ben. 8 N e gi u SC or er: 
Danzig, den A November 1818. Bas yo; 0 
oͤniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. EE 
emiß dem an el each im. Königl. Domatnens Mate 
réi aushängenden. Sul bhaſtations- Patent, DÉI dir denen: Magurslie 
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ſchen Erben gehzeige ff - und Gaſtwirthſchaft Hochwaſſer, zu welchem auſſer 
einen greſſen ſchoͤnen maſſisen Haufe, Scheune, Stall und Wagenremiſe, auch 
2 Hufen 20 Morgen und 273 Ruthen Land, — incl. eines ſchoͤnen und dufs 
ferſt angenehmen kuſtwaͤldchen — gehören, und welches alles zuſammen nach der 
davon gefertigten gerichtlichen Taxe auf 3095 Kehl. gewuͤrdigt worden iſt, in 
Terminis auf ER 55 2 , 2 
den 18. Januar, den 13. März; und den 14. Mai a k. | 
aͤffentlich an den Meiſſbietenden verkauft, und dem im letzten Termine, welcher 
peremtoriſch iſt und in loco zu Hochwaſſer abgehalten wird, meiſttietend ge⸗ 
blietenen annehmlichen Käufer unter Genehmigung der Intereſſenten ſofort zuge⸗ 
jagen werden. Die Taxe kann übrigens in der Landgerichts Regiſtratür zu 
jeder Zeit eingeſehen werden. ae Bere - 
Neuſtadt, den a1. October 1818 S 
Königlich Weſtpreuß. Landgericht Bruͤck. 
e $ GE EC ` H d 
Sonntag, den 31. Januar d. J., find in nachbenannten Kirchen 
a 1 Së Male aufgeboten: 2 5 25 
ien. Der Tiſchlermeiſter Gottlieb Geng Siebell und Igfr. Maria Helena Schei 
Lee e Si? sl ee Kuſch. 3 af ` ? E 
EI: Der Bootsmann Jacob Plomien und Jungfer Eleonora Concordia 
reutzer. 8 n e 
S un. Franz Carl Danziger, Mitmeiſter €. Ehrb aͤdtſchen Hauptgewerks 
m EC Witwer, une Safe Dorothea . e 
St. Catharluen. Der Bediente Johann Heinrich Kaiſer und Sephia Renata Teubert. 
St. ee Der Altbinder und Wittwer Joſeyh Michalski und Jungfer Anna Barbara 
` ` téite, ` Der Fuhrmann Wilh. Neumann und Igfr. Anna Eſiſateth Schimmelfennig. 
2 Far Arbeitsmann Franciscus Dobrovolsfi und Anna Carolina Makoweki. R 
St. Lë En Der Müllermeiſter und Mühlen, Beſiger Michael Bartſch und Igfr. Anne 
eonora Haxpp. i ee 5 
St. Salvator, Der Janitſchar von der sten Compagnie des sten Snfanterie, Regiments 
Gottlieb Kodlien und Igfr. Anna Neumann. 


Anzahl der Geboenen, Copullrten und Geſtorbenen 
vom 29. Jau. bis 4. Febr. 1819. ; 
Es wurden in ſümmtlichen Kirchſprengeln 39 geboren, 8 Paar copulirt 
And a Perſonen begraben. / 
Sr echsel- und Geld-Course 
y AC 2 $ — d d e 
‚Danzig, den g. Februar 181g. 
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